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Frankreichs farbige Soldaten
Heute , wo Frankreich zum Schuf; und zur Vergrößerung

seiner Kolonialmacht seine Kolonialtruppen , allerdings auch
seine weißen Soldaten einsetzen muß, verlohnt es sich, einen
Blick auf die gegenwärtige französische Kolonial¬
macht zu werfen.

Zuvor aber eine andere Bemerkung. Man hat uns ,
trotz der gegenteiligen Zusicherung Ehren-Wilsons, unsere
schönen Kolonien weggssprochen . Diese brutale Vergewal¬
tigung hah die hohe Entente in der berüchtigten Mantelnote
vom 16 . Juni 1919 u - a . damit begründet, daß der „mili¬
tärische Imperialismus " Deutschlands dar¬
auf ausging , sich in seinen Kolonien Stützpunkte zu schaffen,
um gegenüber anderen Mächten eine Politik der Einmischung
und Einschüchterung zu verfolgen . Und in dem Völkerbunds¬
statut wird den „ Ma -ndatsmächten"

, denen man als „Be¬
auftragten des Bundes " unsere Kolonien zur Verwaltung
überwies , die militärische Ausbildung der Ein¬
geborenenverboten . —

Und Frankreich ? Nach der neuesten amtlichen Liste
vom 25 . Januar d . I . besteht das farbige Heer , das nach dem
Organisationsplan des früheren Kolonialministers Sarrault
320 000 Mann stark sein soll , insgesamt aus 26 Regimen¬tern , 17 Bataillonen und 3 Halbbrigaden, von denen zurzeit
7 Regimenter, 13 Bataillone und 1 Halbbrigade in Europa
stehen . Das ganze Westafrjka und der'

Kongo sind,
abgesehen von der Artillerie und einem Bataillon weißer
Kolonialinfanterie, nur mit Senegalesen besetzt . InSyrien
liegen das 17 . eingeborene Schützenregiment und eine
Gruppe madagassischer Artillerie . Algier , Tunis undM a rokko haben je 2 eingeborene Schützenregimenter.Wie groß die Besatzung dieser Kolonien an weißen Kolonial-
truppen und Fremdenlegionären ist, kann aus der Liste nicht
entnommen wOrden. Sehr stark ist das französische Heer in
Jndochina , das aus weißen, anamitischen und tonkine -
sischen Truppen besteht. Weiterhin verfügt Frankreich über
starke Truppenteile in Madagaskar .

Wenn man nun bedenkt , daß England seine 300,Mil -lionen-Kolonie inIndienmit einem Heer von nur 70 000
Mann beherrscht , so wird es sofort klar , daß Frankreich
sein gewaltiges Kolonialheer, das den dritten Teil der
französischen Militärmacht überhaupt darstellt, nicht bloß
zum Schutz seiner Kolonien, sondern in erster Linie zur E r-
gänzung des weißen französischen Heers füreinen kommenden Krieg in Europa bestimmt hat.Das geht auch ganz klar aus der französischen Kolonial-
Politik hervor. Für England sind die eingeborenen TruppenFremdkörper , die genau so behandelt werden, wie der Eng¬länder es mit den Eingeborenen überhaupt hält . Zwischendem Engländer und dem Eingeborenen ist eine große Kluftoeseftiat .Danz anders in Frankreich. Dort können Eingebo-rene Offiziere werden, ja sogar in weißen Regimentern . Siesollen den weißen Offizieren ebenbürtiq sein. Der Einge¬borene kann französische Ehren und Würden und Stellen

ungern , wenn gegenseitig ge-
Frankreich hat bei seinem Geburteiirück -gang eme VlutMiffrifchung sehr nötig.

Frankreichs ? dieser Politik eine große Gefahr für
nr ,

b ist nicht gut, daß die Schwarzen ins euro -
es

intim eingsweiht werden , wiees durch die Verlegung der farbigen Regimenter nachFrankreich und an den deutschen Rhein geschieht. Mit dem
buch da der Appetit, und am Ende kommt diesenLeuten der begreifliche Wunsch, von ihren wüsten Herrenstck> loszumachen . Damit das rascher geht , dafür sorgt der>szumachen . D

B o l s che wismus , der beute mehr denn je in den Reihender farbigen Truppen arbeitet.
^

Hat es nicht dadurch
a: ^ . . Nebenbuhler großgezogen ,
Entscheidungskampf um Afrika ibm

freilich müssen auch hierbei die

" 'M -deure Kolonialmacht den Eng -
! b " der n nicht Pgßt . ist nicht zu verwundern . Aber Eng¬land hat selbst die Schuld . Warum hat es Deutschlandseine afrikanischen Kolonien geraubt? ' ^
sich erst recht einen gefährlichender bei einem etwaigenübel mitspielen könnte ?

^ srellich müssen auch hierbei die Zeche
n^ bNen. Man greift nicht fehl mit der Annahme, daß die

v buzostsche Kolonialmacht ein gewichtiges Wort bei
englisch- französischen Freundschaft undLottes auch bei der Rheinpolitik mitspricht .

Kolonialmacht ' st die festeste Stütze des
ble ^

'
- ^ ^ "

.- ^ ^ " ialismus . „ Sie ist und
den » » ? »! -

' ? Gefahr für den Weltfrie -
ob ? ? » »

einer derjenigen Faktoren sein , die über kurz
id ? m !? bbs llskunstelte Gebäude, in dem die SiegerstaatenY e Beute zu bergen versuchen , über den Haufen werfen.

"
« eitz , ehemals Gouverneur von Deutsch-Südwest-(Dr.

afrika ).

Vom französischen Bankbeamkensireik
Marseille, 20 . Aug . Zur Unterstützung des Bankbeamten-

. c .us machten heute die gewerkschaftlichen Dockarbeiter,- e >euke , Slraßenbahner und die Führer der Kraftdroschkenuaen 24stündigen Streik.
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Tagesfpiege !
Reichsmimsker Dr . Stresemann ist aus dem Urlaub «ach

Berlin zurückgekeyrl.
Die französische Antwortnote soll am Dienstag veröffent¬

licht werden.
Zn Westsachsen und Thüringen sind 200 OSO Textilarbeiter

zum 4. September gekündigt worden.
Das schwedische königspaar machte , begleitet von dem

Außenminister Anden und von einem Geschwader der schwe¬
dischen Motte, einen Staatsbesuch bei dem finnischen Staats¬
präsidenten Relander .

Der polnische Außenminister Skrzynski wird am 25. Aug.
an der Konferenz der OstseeflEen Finnland , LsiÄud und
Lettland teilnehmen und dann zur Völkerbundstagung nach
Genf reisen .

Das Abgeordnetenhaus in Bengalen (Indien) hak ei«
Gesetz angenommen, das den Frauen unter gewissen Be¬
dingungen das Stimmrecht gewährt«

Neue Nachrichten
Fruchtlose Besprechungen über die Entwaffnungsnoke
Berlin , 20 . August. In Erwartung der Sicherheitsnotehat das Reichskabinett, wie verlautet , die Weiterberatungender Entwaffnungs - und Luftfahrtnote ausgesetzt . Bei Gene¬ral Walch , dem Vorsitzenden der Ueberwachungskommission)hat eine Besprechung mit den deutschen Beauftragten statt-gefunden, die aber ergebnislos geblieben ist , weil Walchauf eine Abschwächung der vom Botschafterrat festgesetzten

Entrvaffnungsbedingungen nicht eingehen wollte .
Vorfühlung für die deutsch-französischen Handelsvertrags -

Verhandlungen
Berlin , 20 . August. Wie verlautet , werden am 15 .

September Staatssekretär Trendelenburg , Legationsrat
Wührmann und Geheimrat Matthis wieder nach Paris
abreisen. Es handelt sich aber zunächst nicht um die Wieder¬
aufnahme der Handelsvertragsverhandlungen , sondern es
soll geprüft werden, ob von französischer Seite inzwischen
die übertriebenen Forderungen fallen gelassen oder so er¬
mäßigt sind , daß weitere Verhandlungen nicht von vorn¬
herein zwecklos erscheinen . Die übrigen Mitglieder der
Abordnung werden solange in Berlin bleiben .

Einigung in der niederrheinischen Textilindustrie
München-Gladbach , 20 . Aug . Nach mehr als 12stündigen

Verhandlungen in der Textilindustrie von München -Glad¬
bach, Rheydt und Umgebung wurde die Oprozenkige Lohn¬
erhöhung des Schiedsspruchs angenommen. Die Arbeitgeber
zogen die Kündigung von 40 000 Arbeitern zurück.

Kündigung des Hafenarbeiterkarifs in Hamburg
Hamburg, 20 . August . Der bis zum 31 . August laufende

Tarifvertrag der Hafenarbeiter ist von den im Hafenbetriebs¬
verein organisierten Arbeitgebern gekündigt worden . Schlich¬
tungsverhandlungen sind eingeleitet.

Lohnbewegung in der oberschlesischen kohlenindnstrie
Breslau, 20 . Aug . 3m polnisch- schlesischen Bergbau hak

die Arbeitsgemeinschaft der Schwerindustrie wegen der Ab¬
satzschwierigkeiten den Lohntarif für Kohlen - und Erzbau ge¬
kündigt. Die Arbeiter wollen nun auch ihrerseits den Tarif
kündigen und höhere Löhne verlangen.

Hochverratsprozeß gegen würkk. Kommunisten
Leipzig, 20 . Aug . Gestern begann vor dem Staatsgerichts¬

hof zum Schutze der Republik (Süddeutscher Senat) ein
Hochverratsprozeß gegen den Mechaniker Josef Schnei¬der , den Former Karl Meyer , den Reisenden Bernhard
Stegmeyer aus Gmünd und den Kesselschmied Wilhelm
Lcibfarth aus Eßlingen. Die Angeklagten haben sich
wegen Beihilfe zum Hochverrat, Vergehens gegen Las Re-
publikschutzgesetz und unbefugten Waffenbesitzes zu verant¬
worten . Am 17 . August 1924 wurden bei einer Haussuchung
in der Wohnung des Angeklagten Schneider zwei Mauser¬
pistolen , große Mengen Pistolenmunition , sowie mehrere
Broschüren , die die Zersetzung der Reichswehr und der
Schutzpolizei fördern sollten , gefunden . Auch bei den anderen
Angeklagten ist wichtiges Material beschlagnahmt worden.
Schneider vertrat auch den flüchtigen württembergischen
Kampfleiter Staudingsr und war auch gegen Bezahlung
längere Zeit Kurier . Bei Stegmeier fand man einen Feru-
sprechopparat und große Mengen Leitungsdraht . Alle diese
Gegenstände wurden bei militärischen Hebungen verwendet.
Die Angeklagten leugnen. Sie wollen niemals mit Stau¬
dinger in Verbindung gestanden haben . Die Verhandlungen
werden zwei Tage dauern .

Bekämpfung des Alkoholschmuggels
Helsingfors, 20 . August . Hier wurde von Vertretern

von 11 Staaten ein Abkommen über die Bekämpfung des
Schmuggels mit alkoholhaltigen Getränken unterzeichnet.
Der deutsche Vertreter verlangte die Abänderung der Be¬
stimmung über den Alkoholgehalt von Weinen auf 18 Ge¬
wichtsprozente, was von den anderen Staaten anerkannt
wurde.

Die Räumung v. i Düsseldorf
Paris , 20 . August . Der „ Matin " berichtet , ein Infan¬

terieregiment , zwei Reiter - und zwei Artillerieregimenter ,
also ungefähr 6000 Mann, sollen bis nächsten Dienstag
mit der Bahn von Düsseldorf abbefördert werden. Mit
Ausnahme eines oder zwei Regimenter , die nach Frankreich
gebracht werden, sollen diese Truppen auf dem rechten
Rheinufer bleiben .

Der Sachkieserungsschwindet
Paris , 20 . August . In der „ Ere Nouvelle" erklärt der

soz. Abgeordnete Uhry, mit den deutschen Sachlieferungen
der Kriegsentschädigung werde in Frankreich der größte
Schwindel betrieben. Da die Anspruchsberechtigten nach
dem Gesetz die Freiheit haben, die deutschen Sachlieferun¬
gen wieder zu verkaufen, so habe sich mit allen Arten von
Waren ein schamloser Handel entwickelt, der sehr gewinn-
dringend sei , da die Sachlieferungen Deutschland nur zu sehr
niedrigen Preisen angeschlagen werden . Die Waren gehen
bis nach Japan . Uhry verlangt , daß die Regierung . die
Verteilungsgesellschasten strenge beaufsichtige und gewisse
Waren wie Koks selbst unmittelbar an die verbrauchenden
Hochöfen ufw . verteile.

Die Arbeitslosigkeit tm Reich
Berlin , 20. Aua . Der Arbeitsmarkt im Juli , wie er sich

in der Erwerbslosenfürsorge widerspiegelt, zeigt keine
wesentliche Veränderungen . Die Zahl der männlichen Haupt-
Unterstützungsempfänger ist von 173 000 auf 176 ÜOO gestie¬
gen , die Zahl der weiblichen ist auf rund 22 000 stehen ge¬
blieben , die Gesamtzisfer von 195 000 auf 197 000 , d . h . um
rund 1 v . H . angewachsen . Die Zahl der Zuschtagempfänger
und Unterstützungsberechtlgten, Angehörigen von Haupt¬
unterstützungsempfängern ist von 259 000 auf 252 000 zu¬
rückgegangen . Diese Zahlen lassen erkennen , daß der Rück-
gang der Arbeitsgelegenheit der Landwirtschaft noch an¬
nähernd ausgeglichen werden konnte .

Die Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn
Berlin, 20. Aug . Gestern fanden in der Hauptverwaltung

der Reichsbahngesellschafk über die Lohnforderungen der
Eisenbahnarbeiker (allgemeine Lohnerhöhung um 12 -Z für
die Stunde , Höherbezahlung der Beamtendienst versehenden
Arbeiter , Bezahlung der arbeitsfreien Tage , Gleichstellung
der Löhne des Lohngebieks 1 mit dem Gebiet 2) mit den Ge¬
werkschaftsvertretern statt. Nach den angestellten Er¬
hebungen glaubte die Hauptverwaltung nicht in der Lage zu
sein, der allgemeinen Lohnerhöhung zuzustimmen , sie er¬
klärte sich aber bereit, einen ausreichenden Ausgleich zu
schaffen , wo die Löhne der Reichsbahnarbeiter hinter denen
der Industriearbeiter zurückstehen . In einzelnen Punkten
der übrigen Forderungen will die Reichsbahn Entgegenkom¬
men zeigen . Die Verhandlungen werden am Freitag fort¬
gesetzt .

Der Krieg in Marokko
Paris , 20. Aug . Nach amtlicher Mitteilung haben sich

die am 15 . August im Gebiet der Thuls eingeleiketen Unter¬
nehmungen günstig entwickelt . Der Angriff sei durch Flan¬
kenvorstöße unterstützt worden, nach denen sich die Ost- und
Westabkeilungen vereinigen konnten. Die Verluste seien
nur leicht. (Diese unbestimmten Angaben sind verdächtig .)

General Primo de Rivera erklärte dem Bericht¬
erstatter des Mailänder « Corriere della Sera "

, Spanien
habe gegenüber Frankreich keine militärischen
Verpflichtungen eingegangen , die gegenwärtig von
den Spaniern besetzte Linie werde vielmehr unverändert
bleiben . Die Stämme an der spanischen Front in Tetuan
und Larrasch verhalten sich ruhig, nur bei Melilla seien sie
unruhig. Er denke vorläufig an keinen An¬
griff , auch nicht bei der heiligen Stadt Scheschauen , ein
Angriff käme nur bei Melilla in Betracht , der durch die
Flotte und eine Truppenlandung in der Bucht von
Alhucemas unterstützt würde. Die Landung würde aber,
wegen der Verteidigungsstellungen Abd el Krims sehr
schwierig sein . Abd el Krim habe vielleicht 20 bis 30 000
Mann ; wenn er aber alle Stämme aufrufe , könnte er ein
Heer von 100 000 Mann zusammenbringen. Wenn die
Franzosen bei ihrem für Anfang September geplanten An¬
griff Add el Krim nicht fanden oder löten könnten, so würde
er sich in die Berge zurückziehen und noch lange Widerstand
leisten können . Die zwischen Spanien und Frankreich ver¬
einbarten Friedensbedingungen , über die der Ge¬
neral jede Auskunft Lerweigerte, wex.de Abd el Krim wohl



iiichk ännehmen , man könne aber eine volle Unabhängigkeit
des Äifgebiets nicht zugestehen , da dann das mineralreiche
Rif den Gelüsten anderer Staaten ausgeliefert würde . Die
zugestandene „ Autonomie " sei dehnbar und könne ver¬
schieden ausgelegt werden . Da Abd el Krim schweige, habe
er (Primo ) den Eindruck , als ob er unter dem Einfluß frem¬
der Leute stehe, die ihm vom Frieden abraten .

Die Bedingungen der Drusen
London , 20 . August . Die „ Times " meldet aus Jeru¬

salem , die Drusen haben die Friedensbedingungen gestellt.
Laß alle französischen Truppen aus dem Haurangebiet ent¬
fernt werden : die Franzosen dürfen nicht mehr als 5 Zivil¬
beamte im Land lassen und haben alle durch französische
Flugzeuge zerstörte Dörfer wieder aufzubauen . Der Waf¬
fenhandel in Hauran soll unbeschränkt sein .

Der französische General Soule soll bei der Besichtigung
eines Postens , 24 Kilometer südlich von Damaskus , durch
einen Schenkelschuß verwundet worden sein . Zur Strafe
wurden in dem nahegelegenen Dorf Mirjane 20 Eingeborene
erschossen .

Der chinesisch- britische Streik
London . 20 . Aug . Die Blätter fordern gegenüber dem

von der Regierung in Kanton verfügten Verbot der eng¬
lischen und japanischen Küstenschiffahrt in China ein
strengeres Vorgehen der englischen Regierung . Allerdings
könne nach den internationalen Verträgen ohne die Zu¬
stimmung der anderen Mächte , besonders Japans , nichts
unternommen werden . Es sei ein Mißstand , daß fast alle
Minister in Urlaub seien. Baldwin befinde sich in Frank¬
reich. Die Anrufung des Völkerbunds schien naheliegend ,
aber dadurch würde viel zu viel Zeit verloren .

Di« „Times " meldet aus H o n g k o n g , der Boykott gegen
England bringe einen täglichen Schaden von 240 000 Pfd .
Sterling . Die englischen Firmen seien genötigt , den größten
Teil der Angestellten entlassen .

Nach einer russischen Meldung soll die Zahl der Strei¬
kenden in China 400 000 betragen , davon 200 000 allein in
Schanghai .

Das Gerücht vom Tod des Marschalls Tschangtsolin
wird amtlich in Abrede gestellt.

Die Bauernpolikik Räkerußlands
Moskau , 20. August . Die Regierung hat 600 kommu-

russische Redner ans die russischen Dörfer entsandt , um die
Dauern , die dem Kommunismus fast durchweg ablehnend
gegenüberstehen , zur Zusammenarbeit mit den Sowjets zu
erziehen . Die Mission war die Folge eines Parteibeschlusses
und bedeutet die Umstellung auf Methoden mehr überreden¬
der Art bei der Behandlung der Bauernschaft . Der Haupt¬
ausschuß der Partei hat einen offenen Brief an die Kom¬
munisten gerichtet und erklärt : „ Die Mängel in unserer
Arbeit in den Dörfern erscheinen jetzt in anderem Licht. Die
Partei erachtet es als notwendig , eine endgültige Aenderung
der Methoden für die Behandlung der Landbevölkerung
vorzunehmen . Wir werden die Arbeit unserer Kameraden
in den Dörfern danach beurteilen , in welchem Verhältnis
der Einfluß der Partei unter den Massen der Landbevölke¬
rung wächst.

"

Warnungen der «Times "

London , 20 . August . Die . Times " setzt ihre Warnungen
vor einer angeblichen kommunistischen Revolution in Eng¬
land fort und schreibt , sie habe Beweise , daß eine Ueber -
rumpelung der Regierung und eine vollständige Lahmlegung
der Industrie geplant sei . Die Kommunisten seien mit Waffen
und Munition reichlich versehen und militärisch gegliedert .

Die Weltkonferenz in Stockholm
Stockholm, 20 . August .

Zu dem ersten Verhandlungsgegenstand der Weltkonfe¬
renz : die Aufgabe der Kirche gegenüber den Zielen ,
die Gott der Welt bestimmt hat , nahm in der Eröffnungs¬
sitzung von deutscher Seite Landesbischof v . Jhmels -
Dresden das Wort . Jhmels führte aus : Unter Gottesreich
ist nichts anderes zu verstehen , als die Herrschaft
Gottes . Es ist nicht eine ethische Gemeinschaft , die durch
einen Zusammenschluß von Menschen entstünde . Gottes
Reich tritt notwendig zu den natürlichen Lebensordnungen
in Beziehung . Gleichwohl ist es etwas völlig anderes , als
die natürlichen Lebensordnungen . Es ist durch und durch
Neuschöpfung in der Welt . Die Eigengesetzlichkeit der natür¬
lichen Lebensforderungen erkennt das Reich Gottes an , will
sie aber mit seinem Geist sauerteigartig durchdringen . So
kann die Kirche nur eine Aufgabe haben : die Botschaft von

CHTrstst? den Menschen zu bringen . Hier erwächst für die
Kirche die Verpflichtung zu einer Sozialethik . Die
eigentliche Schwierigkeit liegt darin , daß , von der christlichen
Ehe und Familie abgesehen , niemals in einem Gemeinwesen
alle Glieder persönliche Christen sein werden . Dann muß
sich freilich ' die Kirche sorgfältig davor hüten , Fernstehenden
christliche Ordnungen äußerlich aufzwingen zu wollen . Wohl
aber bleibt die Verpflichtung , pädagogische Ordnun -

e n zu schaffen. Es gilt hier , daß die Kirche nur zu einer
urchdringung des Gemeinschaftslebens aus wirtschaftlichem

Gebiet anleiten kann , während sie sich vor aller Einmischung
in die rein technischen Fragen sorgfältig zu hüten hat . Auch
bei all dieser Arbeit der Kirche darf aber keinen Augen¬
blick verleugnet werden , daß das Christentum Re¬
ligion und nichts als Religion ist . Die Kirche
darf mit Freuden einen Erfolg ihrer Arbeit darin sehen,
wenn ursprünglich christliche Gedanken im öffentlichen Le¬
ben auch von solchen vertreten werden , die persönlich dem
Christentum fernstehen . Aber sie darf sich nicht darüber
täuschen , daß bei dem einzelnen , wie in der Gemeinschaft
wirklich christliches Leben doch nur aus dem Glauben
erwächst .

An diesen Vortrag schlossen sich ergänzende Vorträge der
Vertreter der übrigen Länder .

Der französische Vertreter Monod richtete eine ein¬
dringliche Mahnung an seine katholischen Landsleute . Ihre
abwartende Haltung gegenüber der Konferenz sei verletzend ,
aber er sehe doch in der Vergangenheit und in der Gegen¬
wart gemeinsame Verbindungslinien und fühle ihre geistige
Anwesenheit . Monod bezeichnete den Völkerbund als den
emsigen neuen Gedanken , den der Weltkrieg hervorgebracht
habe .

Württemberg
Stuttgart , 20 . August . Katholikentag . Eine Reihe

von Bischöfen haben ihre Teilnahme am Katholikentag zu-
gesagt , so außer dem Jubelbischof der Erzbischof Hombach
von Honduras , der Bischof von Würzburg , die Weihbischöfe
von Freiburg und Paderborn , ferner die Asbte von Beuron ,
Neresheim und Weingarten . Bei der großen Vorversamm¬
lung am Sonntag nachmittag in der Rotebühlkaserne nUd
auch Minister Bolz sprechen.

Fahrlässige Tötung . Das Schöffengericht hat den Kraft¬
wagenführer Alois Merz , der im April ds . in der
Neckarstraße den Hilfspostschaffner Martin Dörr ' b ? r-
fahren hat , was den Tod Dörrs zur Folge hatte , zu 8 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Merz stand im Verdacht , nicht
mehr ganz nüchtern gewesen zu sein . Der Sachverständige
wies darauf hin , daß man in Dänemark nach jedem Kraft¬
fahrzeugunfall dem Fahrzeuglenker den Magen auspunipe ,
um die Mitwirkung von Alkohol festzuftellen .

Vom Tage . Beim Baden !m Neckar ist ein 28jährig : r
Kaufmann aus Cannstatt ertrunken . — In ihrer Wohnung
in der Lichtensteinstraße wurde die 41jährige Ehefrau eines
Ingenieurs von Gas betäubt aufgefunden . Der Sauerstoff¬
apparat wurde mit Erfolg angewendet .

Aus dem Lande
Rommelshausen OA . Waiblingen , 20 . August . Brand¬

stiftung aus Rache . Den Brandstifter , der in letzter
Woche das gemeinschaftlich von Pfund und Sommer be¬
wohnte Haus und Scheuer in Brand steckte , hat man jetzt er¬
mittelt . Es ist der 28jährige Schneck von Stetten i . R .
Schneck wollte sich an dem Feldschützen Sommer , der ihn
wegen eines Traubendiebstahls zur Anzeige brachte , rächen .

Backnang , 20. Aug . Verhaftung . In Stocksberg kam
es jüngst , wie berichtet , beim Schützenfest zu Schlägereien
auf dem Tanzboden , wobei der 25 Jahre alte Friedrich
Kübler totgeschlagen wurde . Als der Tat verdächtig wurden
jetzt Fr . und W . Kübler von Jux ins hiesige Gefängnis ein¬
geliefert .

Alfdorf OA . Welzheim , 20 . August . Mißglücktes
Kunststück . Der 22 Jahre alte Wilhelm Müller , Sohn
des Friseurs Müller , wollte einem Schauspieler des in
Alfdorf anwesenden Wander - Zirkus das Kunststück nach¬
machen , einen Nagel mit der flachen Hand durch eine Tisch¬
platte zu schlagen. Der Nagel ging aber dabei dem Mül¬
ler in die Hand statt durch die Tischplatte . Anfangs be¬
achtete er die Wunde nicht . Am Samstag badete Müller
mit der verletzten Hand . Es stellte sich Wundstarrkrampf
ein , dem der junge Mann erlegen ist .

Gmünd , 20 . August . 7 0 Jahre . Kommerzienrat
Hermann Erhard , Vorsitzender der Handelskammer
Heidenheim , feiert morgen in voller Rüstigkeit den 70 . Ge¬
burtstag .

Maulbronn , 20. August . Hund und Motorrad .
Für einen Motorradfahrer , der auf einem neuen Motorrad
zum erstenmal fuhr , wurde ein größerer Hund , der ihm ins
Rad rannte , zum Verhängnis . Der Fahrende verletzte sich
nicht unbedeutend und das Rad ging in Trümmer .

Alkensteig. 20 . August . Zugsentgleisung . Bei
dem am Dienstag abend 9 Uhr durch Ebhausen fahrenden
Personenzug sind bei der Linde in Ebhausen drei Güter¬
wagen entgleist , was eine 2 ^ stündige Verspätung zur Folge
hatte .

Freudensladk , 20 . Aug . Erholungsheim für Post -
beamte . Die Oberpostdirektion Stuttgart hat die Schieren -
bergschen Anlagen in der Landhausstraße hier angekauft ,
um im nächsten Jahr ein Erholungsheim für Postbeamte des
Direktionsbezirks zu errichten . In dem Heim sollen aber
auch Postbeamte aus dem ganzen Reich Unterkunft finden .

Tübingen , 20 . August . Unglücks fall . Als der
Chemiestudierende Hermann Rath in der Lustnauer Allee
die Straße überschreiten wollte , kamen aus entgegengesetzter
Richtung zwei Kraftwagen . Rath scheint den einen über¬
sehen zu haben . Er wurde von einem Wagen erfaßt und
eine Strecke weit geschleift. Mit schweren Verletzungen mußte
er in die Universitätsklinik verbracht werden . Der Verun¬
glückte ist der Sohn des Landtagsabgeordneten und Schult¬
heißen Rath in Lustnau .

Münsingen , 20 . Aug . Eine Richtigstellung . Von
zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Nächricht , daß ein
Reichswehrsoldat des 18 . Reiterregiments auf dem Mün -
singer Truppenübungsplatz dadurch tödlich verunglückt ist,
daß er vom Pferd stürzte und von einem Geschütz überfah¬
ren worden sei , entspricht nicht den Tatsachen . Es wurde nur
ein Reichswehrsoldat durch den Hufschlag eines Pferds leicht
verletzt . Er mußte nicht einmal ins Lazarett verbracht wer¬
den . Ebenso unrichtig ist die Mitteilung , daß bei den Hebun¬
gen auf dem Truppenübungsplatz verschiedene Fälle von
Hitzschlag vorgekommen seien.

Karlsruhe , 2^, . August . Der erst 24jährige arbeitsscheueRobert Michelfeldsr aus Bühlerthal ist schon wegen vieler
Diebstähle , Einbrüche und anderer Vergehen bestraft , er istaber unverbesserlich . Wegen neuer Eigentumsvergehen dik¬
tierte ihm nun das Schöffengericht eine Zuchthausstrafe
von 2 Jahren 6 Monaten nebst öjährigem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte zu.

Pforzheim , 20 . August . In Abwesenheit der Eltern ge¬
rieten die Kleider des 8 Jahre alten Töchterchsns des Blech¬
ners Haffner auf bis jetzt noch unaufgekläkte Weise in
Brand . Trotz der sofort zu Hilfe eilenden Hausbewohner
starb das Kind an den erlittenen Brandwunden .

Im Schmuckwarengewerbe wurde die Arbeit jetzt in
allen Betrieben wieder ausgenommen . Die Zurücknahme
der seitens der Arbeitgeber ausgesprochenen 14tägigen Kün¬
digung dürfte in Bälde zu erwarten sein.

Werkheim » 20 . August . Dieser Tage konnte der Gerichts¬
oerwalter Santo beim hiesigen Amtsgericht sein 30jähriges
Dienstjubiläum begehen .

Obrigheim bei Mosbach , 20- August . Eine organisierte
Diebesbande treibt hier ihr Unwesen . Einem Heizer der
Obrigheimer Federnfabrik wurde morgens , als er zur Arbeit
gehen wollte , seine Barschaft von einem Vagabunden ab¬
genommen , der mit einem Revolver drohte . Im benach¬
barten Diedesheim wurde in einer Wirtschaft eingebrochen .
Der Täter konnte von dem Sohn des Besitzers festgehalten
werden . Er sitzt hinter Schloß und Riegel .s

Germersheim . 20 . August . Im Garten des Gastwirts
Baßler in der Nähe des hiesigen Bahnhofs wurde der aus
Schwegenheim stammende Armenhauspfründner Johann
Harxmeier an einem Baum erhängt aufgefunden . Was den
78jährigen Mann zum Selbstmord getrieben hat , konnte bis

jetzt nicht festgestellt werden .
Gaggenau , 20 . August . In verschiedenen Orten , zuletzt

in Gaggeeiau , hat ein angeblicher Lehrer Eugen Geller aus
Schwäbisch Gmünd Malariaanfälle vorgetäuscht und da¬
durch Leichtgläubige zur Hergabe von Unterstützungen be¬
wogen .

Singen a . H ., 20 . August . Die Stadtgemeinde Singen
schreibt unter den in Baden ansässigen Architekten einen
öffentlichen Wettbewerb für die Erlangung von Entwürfen
zum Bau eines neuen Krankenhauses aus . An Preisen sind
9000 lck ausgesetzt , außerdem sind 2000 „k für Ankäufe
vorgesehen .

i Die Referen - arin .
! ' ' Roman von Carl Busse .
55 (Nachdruck verboten .)

Neuntes Kapitel .
Frau Feldwebel Neugebauer stand , eine große irdene

Schüssel voll Reis und Kalbsknochen in den Händen ,
gluckernd neben Peter Körner auf der Veranda und spähte
die Rüdigerstraße hinab .

„Aergern Sie sich >au nicht zu sehr , Herr Referendar !
So 'n unvernünftiges Tier kann doch nu nichts dafür .

"

Aber Peter trat ungeduldig von einem Fuß auf den
andern .

„Meinetwegen mag er laufen , wohin er will . Nur
heut gerade — ! Uni Drei will ich mit ihm fort . Er
muß doch zum Teufel Hunger haben , seine Fressenszeit
ist schon 'ne Stunde vorlsi .

"

„Wenn man liebt "
, gluckerte Frau Neugebauer und

zog ein schämiges Gesicht , „denkt man nicht an Essen und
Trinken . Ich Hab' gleich zu meiner Aeltesten gesagt :
Der Satan hat 'ne Braut . Er hat ' ne Braut , und er hat
eine , verlassen Sie fick drauf , Herr Referendar . Gestern
war 's dieselbe Geschichte. Kaum mach '

ich die Tür auf ,
um reinzumachen — mein Hund , was hast du , was
kannst du , weg . Schapp , schapp , schapp , ohne sich umzu¬
sehen , die Straße 'runter . Das geht in einem Trab so
.hin — und wann ist er nach Hause gekommen ? Um Drei !
Nun bitt '

ich Sie : von Neun bis Drei ! Das sind sechs
Stunden . Wenn er sonst mal 'rauskam , ist er 'ne halbe
oder 'ne ganze Stunde spazieren gegangen . Allein hat ' s
ihm keinen Spaß gemacht . Er hat 'ne Braut , und es soll
mich wahrhaftig Wundern , wenn er nicht der Schwarzen
ihre Diana besucht . Da können wir lange warten .

"
'

,
Sie stellte den Futternapf hin und wischte sich die

Lande an der Schürze ab .

„Wenn einen die Liebe packt, dann ist 's alle . Da sind
die Menschen und die Hunde gleich verrückt .

"

Peter mußte über die Weisheit der braven Frau un¬
willkürlich lachen .

„Aber Frau FeTnebel , Frau Feldwebel "
, drohte er

und zog scherzhaft die Augenbrauen hoch, „ solche Erfah¬
rungen haben Sie gemacht ? "

Sie versicherte sich erst , daß keine ihrer Töchter in der
Nähe war .

„ Ich könnt ' erzählen , ich könnt ' erzählen !
" Das Ge¬

sicht unter dem graue . : Haar ward rosa . Wie eine kokette
alte Henne wippte sie . „ Man war doch auch mal jung
und ansehnlich . . . gluck, gluck . . . ja , der Herr Referen¬
dar glauben das nicht , heute bin ich

' ne arme Witwe . . .
aber dazumal . . . gluck, gluck . . . na , ich will nichts sagen .
Die jungen Herren sind ja mal so . . . immer hinter die
armen Mädchens .

"

Wobei sie ihn anblinzelte : „Du bist auch so einer , der
gern Zucker nafcht . O , man weiß , was man weiß . Man
hat Augen , man hat Ohren ; aber man ist diskret .

"

Im übrigen fand sie auch einen anderen Erfahrungs¬
satz bestätigt : daß mit den „ feinen Leuten " nur bis zu
einem gewissen Punkt gut Kirschen essen sei .

Ihr Mieter , der gewiß sehr nett war , wurde plötzlich
kühl , sah angestrengt nach seiner Dogge aus und reagierte
nicht mehr .

Da zog sich Frau Feldwebel Neugebauer zu ihren
Küchlein zurück . —

Von den Türmen der Stadt schlug es zwei Uhr . Sa¬
tan ließ sich nicht blicken. Das unruhige Die -Straße -
entlang -gucken hatte auch keinen Zweck. So legte sich
Peter Körner aufs Konsi " e . Es war nur eine knappe
Stunde noch Zeit .

Um drei Uhr sollte er an einem Kreuzweg des nahen
Waldes Jule Fischer treffen .

Kein Zweifel , daß die alte Henne vorhin mit ihrem
Blinzeln aus niemand sonst hatte anspielen wollen , als
auf die Neferendarin . Wie jede Kleinstadt war Groß¬
kirchen ja das geboren : Klatschnest . Was hatte der junge
Arzt beini Vogelschuß in der Horst gesagt ? Die ganze
Stadt wisse, daß er um das Mädel herumschleiche wre der
Marder um den Taubenschlag . Woher stammte diese
Weisheit ? In den Spiegeln , den Spionen , schien sich nicht
nur zu fangen , was auf der Straße vorfiel , sondern auch ,
was heimlich in den Herzen lebte , was die Zukunft erst
bringen sollte .

Pah , was war schließlich dabei ? Ihm konnte es recht
sein . Mochte es doch die ganze Stadt wissen ! Sie sollten
alle sehen , daß er nach niemand fragte , und ob die hoch¬
mütigen Nasen sich noch so arg rümpften .

Er wollte an Besseres denken . An Ju , an ihre heißen
Lippen und ihr braunes Haar , an den kleinen Laden in
der Zietenstraße und die glücklichen Minuten , die er fast
täglich dort zubrachte . «

Auf seinem Schreibtisch lag ein kleines Büschel roter
Nelken mit den hohen , grünen , gezackten Kelchen . Er
wollte sie ihr heute mitbringen — sie liebte die Nelken
sehr . Mit ihren vollen sattroten Kronen standen sie wun¬
dervoll gegen ihr weißes Kleid . Denn sie trug jetzt nur
noch Weiß — wenigstens immer , wenn er sie sehen konnte .

„Darin hast du mich zuerst lieb gehabt "
, sagte sie auf

seine Frage .
Und als er gelacht hatte , ob sie denn das so genau

wisse, hatte sie ganz sicher und gläubig genickt.
„ Ja . . . es war beim Vogelschuß .

" Und hatte strah¬
lende Augen gehabt .

iFvitlebung sowt -1 ,



Freikrieg, 20 . August. Der Gärtnerverein Flora feiert
am kommenden Sonntag sein 38jähriges Gründungsfest
verbunden mit einer gärtnerischen Ausstellung.

Beuren a. R ., 20 . August. Der ledige 42 Jahre alte taub¬
stumme Landwirt Josef Maier ist auf der Straße von
Worblingen nach Singen auf nicht aufgeklärte Weise mit
dem Fahrrad tödlich verunglückt .

Berwangen bei Waldshut , 20 . August. In der Nacht
zum Montag wurden im Dorfe am Wohnhaus «des Rat¬
schreibers Probst die Fenster eingeworfen. Die Steine ,
zum Teil von Faustgroße wurden mit solcher Wucht ge¬
schleudert , daß einige zersplitterten. Ein solcher fiel im
Bett in unmittelbarer Nähe des schlafenden Söhnchens
auf das Kopfkissen. Sehr wahrscheinlich stellt die Tat einen
Racheakt dar .

Schaffhausen , 20- August . Bei Behringen fuhr am Diens¬
tag früh ein Chauffeur, der von der Gächlinger Kirchweih
heirnlehrte, gegen eine Telegraphenstange, wobei die Insassen
des Automobils herausgeschleudert und das Fahrzeug zer¬
trümmert wurde . Unter den Verletzten befindet sich auch eine
Frau Schreiber aus Lochstetten , die jedoch eine weniger
schwere Verletzung erlitt .

Lokales .
Wildbad , 21 . Aug . 1925 .

Folgenschwerer Sprengschuß . Donnerstag nachmittag
5 '/s Uhr wurde bei den Arbeiten am Enzwöhr gesprengt ,
wie schon öfters . Da aus bis jetzt unaufgeklärter Ursache
nicht alle Sprengschüsse losgegangen waren , wurde nach¬
gesehen , wobei sich ein Schuß unvermutet entlud . Durch
die Explosion wurden der Polier Edele , dessen Sohn und
der Maurer August Großmann weggeschleudert.
Während sich nun die Verletzungen des jungen Edele als
ungefährlich erwiesen, sind diejenigen seines Vaters schon
bedeutender ; wie wir hören , ist u . a . ein Auge gefährdet ,
weshalb er sich heute früh in die Augenklinik nach Pforz¬
heim begeben mußte . Am schlimmsten kam aber Groß¬
mann weg , der vielerlei Verletzungen erlitt und ins Be¬
zirkskrankenhaus nach Neuenbürg verbracht werden mußte .
Lebensgefahr besteht jedoch glücklicherweise auch bei ihm
nicht. Weiteres muß die Untersuchung ergeben.

Wohltätigkeitskonzert . Der Ertrag aus dem Wohl¬
tätigkeitskonzert am letzten Sonntag beträgt nur rund
400 nicht über 1000 wie uns irrtümlich mitge¬
teilt und von uns berichtet wurde .

Landeskurtheater . Heute Freitag abend gelangt der
Schwankschlager „Der keusche Lebemann " von Arnold
u . Bach , dem Verfasser von „Die vertagte Nacht" und
„Der wahre Jakob "

, die den größten Lacherfolg erzielten,
zur Ausführung . In der Titelrolle gastiert der jugendliche
Komiker Willy Reichert vom Volkstheater München , der
durch seine vorjährigen Erfolge am hiesigen Theater noch
in bester Erinnerung sein wird . Trude Kuhn spielt die
Rolle der Ria Rey ; weitere Hauptrollen : Gusti Körner ,
Liane Gollee , Walter Fischer-Achten, Karl Milling , Josef
Schaper . — Samstag abend kommt die beliebte Ope¬
rette „ Schwarzwaldmädel " mit Else Schlegel in der
Titelpartie zur Wiederholung . Als Malwine gastiert Hilde¬
gard Gallin vom Landestheater Karlsruhe ; weitere Haupt¬
rollen sind besetzt mit : Peps Graf , Egid Torriff , Rudolf
Redey, Ludwig Lang , Erwin Kersen.

Ssison -I^sekriLkten.
Tanzturnier . Am vergangenen Samstag fand unter

ungemein zahlreicher Beteiligung und in frohester Stim¬
mung das Höhe- Ereignis - des diesjährigen Wildbader
Gesellschaftstanzes statt , nämlich das von allen Freunden
dieses Vergnügens mit Ungeduld und Spannung erwar¬
tete Tanzturnier im Kursaal . Das Ergebnis dieses
Wettbewerbs geht aus dem folgenden , von der Turnier¬
leitung herausgegebenen Bericht hervor :
Art des Turniers : Turnier für ö - , L- und Bäderklasse.

Meldungen in der Bäderklasse zahlreich, L-Klasse
ebenso. Die 8 -Klasse mußte wegen nicht genügender
Beteiligung gestrichen werden .

Beginn des Turniers 10 Uhr , eröffnet vom Turnierleiter
Rolph Singer .

Als Mitglieder des Obersten Schiedsgerichts fungierten :
1 . Herr Oberstleutnant von Breuning , Badkommissar ,

Wildbad ;
2 . Herr Dr . Schwab , Wildbad ;
3 . Herr Schleuter , Vorsitz , d . Grüngoldklubs Karlsruhe .

An den Tischen der Punktrichter :
1 . Herr Dr . Kuhn (Gelbweißklub Freiburg ) ;
2 . Herr Musikdirektor Eschrich , Wildbad ;
3. Herr Allegri , Balletmeister aus Karlsruhe ;
4 . Herr Römer (Schwarzrotklub Stuttgart ) .
Das Turnier begann mit der Bäderklasse ; es ergaben

sich folgende Resultate :
1 . Herr Tuteur -Pforzheim — Frl . Wensch -Pforzheim ;
2 . Herr Greiner -Heilbronn — Frl . Röhm -Wildbad ;
3 . Herr Krone-Pforzheim — Frl . E . Björkman - Malmö ;
4 . Herr Heinz-Pforzheim — Frl . M . Björkman -Malmö ;
5 . Herr Schulz -Pforzheim — Frl . Fuchs -Pforzheim .

In der L-Klasse wurden Sieger :
1 . Herr Allegri — Frl . Schleuter (Karlsruhe Grüngold ) ;
2 . Herr Thier — Frl . Bader (Stuttgart -Schwarzrot ) ;
3. Herr Frank — Frl . Alexander „ „
Besondere Anerkennung verdient die bewährte Tanz¬

kapelle Miller , die den Anforderungen einer guten Tanz¬
kapelle entsprach.

Die Preise der Kurverwaltung waren gleich geschmack-
wie wertvoll . — Das Turnier war ein voller Erfolg und
berechtigt zur Hoffnung , daß im nächsten Jahr die Clubs
des Reichsverbandes zur Pflege des Gesellschaftstanzes sich
recht zahlreich in Wildbad einfinden .

Vortrag von Dr . Wilhelm Bührig aus Waldenbuch
bei Stuttgart in der Wartehalle des König - Karl -Bades zu
Wildbad über graphologische Forschung der Neuzeit ,18 . August 1925 . Ein äußerst wertvoller und wissens¬
werter Vortrag über die Graphologie wurde am Dienstag
abend im Karlsbad abgehalten . Der Vortragende , ein
rein sachlich und schlicht — fast zu schlicht für die jetzige

Zeit — Austretender , hielt zunächst einen kurzen histo¬
rischen Ueberblick über die Handschriftendeutung . Er ging
von der Frage aus , ob dieselbe nur als Spielerei zu be¬
trachten sei oder ob ihr ein Platz in der Wissenschaft,
richtiger noch in der kunstvoll geübten Wissenschaft ein¬
zuräumen sei . Er kam zu dem Ergebnis , daß man un¬
bedingt von der Graphologie als Wissenschaft, zugleich
aber auch als Kunst sprechen dürfe , ähnlich wie man von
einer „ärztlichen Kunst" spricht — einer Wissenschaftnäm¬
lich , die durch Auserwählte zur Höhe einer Kunstleistung
erhoben wird . Denn auch hier gibt es die „Vielen , Allzu¬
vielen"

, denen die ärztliche Wissenschaft nicht „ die hohe,
die himmlische Göttin " ist , sondern „ die zu melkende Kuh,
die sie mit Butter versorgt "

. — Ebenso ist es bei der
Handschriftendeutung . Zunächst auf rein empirischemWege,
durch statistische Zusammenstellung von Einzelheiten , suchte
man das Richtige zu finden . In neuester Zeit aber be¬
wies ein „Auserwählter "

, Professor Klager in München ,
dessen in Heilbronn erschienenes Werk bestens empfohlen
sei, daß die Handschrift jedes Menschen eigentlich nur die
erstarrte Eigenbewegung der Fingerspitzen sei, wie ja jedem
Menschen gewisse charakteristische Bewegungen eigentüm¬
lich sind , an denen wir ihn selbst unter Vermummung
erkennen. Nimmt man erst diesen Standpunkt ein , so
kann man auch ganz genaue Einzelheiten entdecken , denn
man sieht dann ein , daß und warum die in Frage
kommenden Bewegungen ausgeführt werden müssen .
Wir erhalten Aufschluß, warum temperamentvolle , hin¬
reißende Menschen auffallend schräg schreiben , warum die
steile Schrift den Stolzen oder bewußt etwas vor andern
Leuten Verbergenden eignet , nämlich weil der Körper des
Schreibenden diese Bewegung des Hingebens oder Zurück¬
haltens unwillkürlich macht. Ja sogar die Centrifugal -
und Centripetalkraft kann als Beweis für die Richtigkeit
angeführt werden : manche Handschriften haben durchweg
rückläufige, manche dagegen vorwärtsstrebende Züge . In
beiden Fällen lassen sich Rückschlüsse auf den innersten
Charakter ziehen, der oft sogar dem Schreibenden selbst
verborgen ist , erst recht aber den nur oberflächlich urteilen¬
den Mitmenschen . Deshalb sind auch allen voran die
praktischen Amerikaner dazu gelangt , niemand in ein Ge¬
schäft oder in leitende Stellung zu nehmen , dessen Hand¬
schrift nicht vorher genau und wissenschaftlich gedeutet
wurde . Ebenso sollte man sich mit niemand dauernd ein¬
lassen , man sollte namentlich nicht heiraten , ehe man
nicht die genauesten Aufschlüsse durch Schriftdeutung über
die Charakterveranlagung des Andern erhalten hat . Dann
würde viel Unglück , manche Ehescheidung vermieden , denn ,
wie der Vortragende schalkhaft sagte , sollte man ein Wort
des größten Schwaben , Schiller 's , dahin umkehren, daß
es hieße :

„ Es prüfe , wer sich ewig bindet ,
Ob Handschrift sich zu Handschrift findet,
Der Wahn ist kurz , die Reue lang " .

Den Schluß bildete eine Reihe von glänzend gelungenen
Schriftdeutungen vieler Anwesenden . 4 . lliscber-tteub.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Leopold und Bacmeisier gegen den preußischen Justiz-

minister. Der Abg . Leopold und Verleger Dr . Bacmeister
erklären in einer Veröffentlichung, auf ihre früheren Auf¬
forderungen habe der Justizminister in einer Mitteilung durch
den amtlichen Pressedienst eine nichtssagende Mitteilung über
das unerhörte Vorgehen gegen die Staatsanwälte Caspars
und Dr . Kußmann , die die Untersuchung gegen Kutisker,
Barmat usw . zu führen hatten , gemacht , die die Gesetz¬
widrigkeiten verschleiern wolle . Der Minister gehe immer um
die Sache herum. Um ihn nun endlich zu zwingen, gegen
seine Ankläger (Leopold und Bacmeister) sich zu stellen,
werden sie persönliche Beleidigungen gegen den Minister
gebrauchen , so daß er Beleidigungsklage erheben müsse -
Gegen den Vorstand der Berliner Kriminalpolizei, Regie¬
rungsdirektor Weiß, auf dessen Anordnung die Haussuchung
bei den Staatanwälten vorgenommen wurde, sei Straf¬
anzeige beim Generalstaatsanwalt des Kammergerichts wegen
Mißbrauchs der Amtsgewalt erstattet.

Bundestag deutscher Schreinermeisterssöhne. In Nürn¬
berg fand dieser Tage der zweite Bundestag deutscher
Schreinermeisterssöhne statt, der aus dem ganzen Reich sehr
gut besucht war . Von Reichspräsident von Hindenburg,
dem Schirmherrn des Bunds , war ein Glückwunschtelegramm
eingetroffen. Der nächste Bundestag wird in Breslau ab¬
gehalten.

Ein deutscher Kapitän in Australien bestraft. Der Ka¬
pitän des Dampfers „ Hanau" wurde vom Gericht in Sidney
zu 400 Pfund (8000 Mark) Geldstrafe verurteilt,' weil er
vier Deutschen das Betreten des australischen Bodens er¬
möglicht hatte.

Die amerikanische Nordvollufkfahrt des Mac Millan
mußte wegen schlechten Wetters zum Teil aufgegeben werden.

Der französische Forschunqsdampfer «Pourquoi pas " ist
von seiner Fahrt nach den Hebriden und nach Nordgrönland
nach Cherbourg zurückgekehrk . Er hat eine dänische Mission
von 6 Mann entdeckt , deren Führer Djeering gerade ge¬
storben war .

Der Typhus . Die Typhusseuche br - stet sich auf dem
linksrheinischen Gebiet aus . In Herme^ keil find 70 Fälle
festgestellt.

Das deutsche Element in Petersburg , das dort früher
einen so überaus wichtigen Kulturfaktor bildete , bestand vor
dem Krieg aus über lÖOOOO Reichsdeutschen , Deutschrussen
und Balten , die in 40 Vereinen zusammengeschlossen waren .
Infolge der barbarischen Verfolgungen und der rücksichts¬
losen Ausrottungen während des Kriegs und besonders in
den verschiedenen Revolutionen zählt man heute in Peters¬
burg höchstens noch 5000 Deutschstämmige , wovon etwa 400
deutsche Staatsangehörige sind. Die Zahl geht immer noch
zurück, weil auch heute noch den Deutschen in Rußland das
Leben in wirtschaftlicher Hinsicht möglichst sauer gemacht wird.
Die festeste Stütze des Deutschtums sind gegenwärtig die alten
deutschen Knabenschulen , die neuerdings wieder eröffnet wor¬
den sind, natürlich als „ Räte "-Schulen mit entsprechendem
Unterrichtsplan, aber doch mit deutsch- russischen Paralell -
klassen und unter Beibehaltung eines erheblichen Teils ihrer
alten Ueberlieferungen. Die Sowjetregierung ist bestrebt ,
möglichst viele russische Proletarierkinder in die deutschen
Schulen hineinzuschieben und dort die „kommunistischen
Zellen " zu bilden . Die deutschen Schulen dürfen auch keine

müern Feiertage als die kommunisilschen Revölüklölisfeier-
rge haben. Trotzdem sind die Petersburger deutschen

^ irchenschulen eine Stätte der Pflege deutschen Kulturguts
'blieben , d '

e einzigen im ganzen russischen Reich , abgesehen
an den deutschen Kolonien an der Wolga und in Süd -
ßland.

Zwei Knaben in der Donau ertrunken. In Leipheim
Vez . - A . Günzburg badeten die beiden Gymnasisten, der 14-
jührige Hans Boeckh und der 12jährige Walter Herold in
der Donau . Plötzlich verschwanden beide , ohne daß die Mit¬
badenden einen Hilferuf hörten, in den Wellen und kamen
nicht mehr ans Land . Die Leiche des Walter Herold wurde
in Günzburg an der Donaubrücke geborgen-

Ein englischer Kriegsverbrecher. Vor dem englischen Kon¬
kursgericht von Croydon hatte sich dieser Tage ein Fisch¬
röster namens William Carter aus Thornton Heath zu ver¬
antworten . Wie sich aus einem Bericht des «Manchester
Guardian " ergibt, hatte Carter , der den Feldzug in Frank¬
reich als englischer Soldat mitmachte, in den Ruinen der
Kathedrale von Peronne im 3ahr 1915 unschätzbare Reli¬
quien gefunden und sie sich angeeignet. Der kostbare goldene
Reliquienschrein war unverletzt und sein Glasabschluh un¬
versehrt. Der Schrein enthielt Gebeine von siebzehn Heiligen»
alle mit goldenen Kennzeichen . Er war im Jahr 1720 mit dem
Siegel des Papstes Clemens XII . versiegelt worden und be¬
fand sich bei Kriegsausbruch im leihweisen Besitz der Kathe¬
drale von Peronne . — Carter hatte den Schah in seine
englische Heimat gesandt, wo er sich dann jahrelang befand.
Später kam er in das Depot einer Bank . Nach Ermitte¬
lung des Eigentümers wurde er der Polizeibehörde Scottland
Pard überwiesen . Aus der Verhandlung ergab sich, daß
Carter mehrmals versucht hatte , die Reliquien zu verkaufen .

Fang von Riejjen-Thunfifchen . In der Nordsee sind dieser
Tage sieben Thunfische von etwa 214 Meter Länge und 314
bis 714 Ztr . Gewicht , zusammen rund 30 Ztr . gefangenworden. Die Fische werden in den Hamburger Fischhallen
ausgehauen . Die Tötung dieser Thunfische an Bord der
Frschdampfer ist mit Gefahr verbunden, denn sie springen
und schlagen mit solcher Kraft um sich, daß sie einen Mann
erschlagen oder über Bord schleudern könnten.

Eisenbahnunfa«. Am Mittwoch nachmittag fuhr der
Personenzug von Grafrath im Hauptbahnhof München aufeinen Prellbock . Neun Personen wurden leicht verletzt .

Ein Auto überfallen . In einem Wald bei Monning
(Duisburg ) wurde ein Personenkraftwagen nachts von etwa
20 Burschen , die rote Armbinden trugen , überfallen und der
Wagen schwer beschädigt .

Ausstellungsbrand in Grenoble . In die Ausstellung in
Grenoble ( Westfrankreich ) schlug am Mittwoch abend 11
Uhr der Blitz ein . Nach kurzer Zeit standen mehrere AL-
teilungen in Hellen Flammen . Der Ausstellungsraum für
Verkehr und Forstwesen, der Flugzeuge, Kraftwagen , elek¬
trische Apparate , Seidenerzeugniffe von Lyon, Felle für die
Handschuhmacherei u . a . enthielt, ist ganz ausgebrannt . Der
Schaden soll sich nach dem „Newyork Herald" auf 10 Mil-
lionen Franken belaufen. Das deutsche (!) Ausstellunas -
gebaude blieb unversehrt. --- Demnach haben sich deutscheFirmen an der Ausstellung beteiligt. Das ist «eu.

Großfeuer in Basra . Im bevölkertsten Teil der Stadt
Basra (Mesopotamien) wurden ganze Straßenzügs von
Hausern durch eine Feuersdrunst zeifftört.

In den Händen chinesischer Räuber . Der amtzrika-
Nische Arzt Howard ist , wie seinerzeit berichtet , am 23. Juli
von chinesischen Räubern verschleppt worden. Hein Auf¬enthalt wurde in einem Räuberlager 64 Kilometer strom-
aufwarts von Fukon Shien ermittelt . Das Laaer ist von
chinesischen Truppen umstellt . Howard befindet sich wohlund wird von den Räubern gut behandelt.

Erdbeben. Die italienische Erdbebenwarte in Faenzahat am 19 . August ein vier Stunden währendes Beben ineiner Entfernung von etwa 5000 Kilometer verzeichnst . Die
Erschütterung war so stark , daß bei einigen Apparaten die
Zeiger abbrachen. — Auch die amerikanische Warte von
Chicago hat ein Beben angezeigt.

- » ' .!> _ ,

Stuttgart , 20 . August . Todesfall . Der K- russische
Staatsrat Carl v o n H a h n , der berühmte Kaukasusforscher ,
ist am letzten Sonntag in Tiflis kurz vor der beabsichtigten
Ausreise in seine alte Heimat gestorben . Er war 1848 in
Friedrichstal OA . Freudenstadt als Sohn eines Hütten¬
beamten geboren.

Das große Los. In der Ziehung der Preußisch-Süd¬
deutschen Klassenlotterie am 20 . August wurde das große
Los gezogen und zwar auf die Nummer 187 824.

Unter die Straßenbahn . Eine 68 Jahre alte Frau , die
beim Ueberqueren der Fahrbahn die nötige Vorsicht außer
acht gelassen hatte, wurde in der Schwabstraße von einem
Straßenbahnwagen angefahren und zu Boden geworfen . Mit
einer nicht unbedeutenden Verletzung am Hinkerkopf mußte
die Verunglückte nach ihrer Wohnung verbracht werden .

3n der Hofeneistraße inCannstatt wurde ein 59 Jahre
alter Taglöhner von einem Lastkraftwagen zu Boden ge¬
fahren . Er erlitt innere Verletzungen. Die Persönlichkeit des
Fahrzeuglenkers ist noch nicht festgestellt.

Heilbronn, 20 . August . Vom Gerüst gestürzt . In
der Zuckerfabrik stürzten drei Arbeiter, die an einem Bau
beschäftigt waren , in die Tiefe . Das Gerüst brach plötzlich
zusammen. Ein Arbeiter wurde dabei erheblich verletzt .
Ein Monteur erlitt ebenfalls Verletzungen . Der dritte Ar¬
beiter kam mit dem Schrecken davon.

Neckarsulm, 20. August . Motorradunfall . Auf
der Landstraße Kochendorf—Neckarsulm unweit des Bahn¬
übergangs ist der 20jährige Sohn des Müllers Schmid aus
Kochendorf mit dem Motorrad verunglückt. Der Verletzte
wurde sofort ins städt . Krankenhaus eingelieferk .

Herbsthausen DA . Mergentheim , 20. August. Schwerer
S t u r z v o m M o ko r r a d - In der Nähe des hiesigen Ortes
stürzte Prinz Albrechk zu Hohenlohe - Parke ri¬
ffeln vom Motorrad und zog sich einen Schädelbruch zu.
Ein Motorradfahrer fand den Verunglückten und hoffte Hilfe
herbei .

Reichenbach a . Fils , 20 . August. Ueberfahren . Der
22jährige Taglöhner Eugen Noseck von hier wurde in der
Frühe tot am Bahnkörper gefunden. Es scheint sich um
einen Unglücksfall zu handeln.

Reutlingen , 20 . August. Arbeiterausstand . Die
Arbeiter der Mechanischen Seidenstoffweberei haben eine
30prozentige Lohnerhöhung verlangt . Die Firma hat diese
Erhöhung als tarifwidrig abgelehnt. Daraufhin haben die
Arbeiter die Arbeit niedergelegt und sie bis jetzt nicht wieder
ausgenommen .



Freudenstadk , 20. August , fs
's st g e n o m m e n . Der fest

einiger Zeit verschwundene frühere Schutzmann Müller von
hier ist in Stuttgart fesigenommen worden .

Ulm , 20 . August . Vom Zug überfahren . Von
dem gestern abend in Ulm ankommenden Heidenheimer
Personenzug ließ sich kurz vor der Station Niederstotzingen
ein Mann überfahren .

Aulendors , 20. August . Gefährlicher Wespen¬
stich . Ein Mädchen -verschlang auf seinem Vesperbrot , das
mit eingemachten Beeren belegt war , eine Wespe, die sie
in den Schlund stach . Es erfolgte sofort Anschwellung und
der Arzt hatte alle Mühe , den Stachel zu beseitigen, um
eine weitere Gefahr zu verhindern .

Handelsnachrichten
Dollarkurs Berlin , 20. August . 4 .20.
Dollarschatzscheine 94 .45.
Kriegsanleihe 0 .145.
Franz . Franken 103 .53 zu 1 Pfd. St .

- Jtal . Lira 134 50 zu 1 Pfd . St .
Aufhetzung der Zuckereinfuhrspecre . Mii dem Anfang Septem¬

ber in Kraft tretenden Zuckerzoll ist die Aufhebung der Zucker¬
einfuhrsperre in Aussicht genommen .

Die Frage der Frachtermäßigung für Steinkohlen wach an zu¬
ständiger Stelle in Berlin als noch nicht spruchreif bezeichnet.

Das europäische Geldbedürfnis. Der frühere amerikanische
Senator Hamilton Lewis teilte einem Pariser Blatt mit, 11 euro¬
päische Staaten suchen gegenwärtig in den Vereinigten Slawen
Anleihen aufzunehmen. Die amerikanischen Bankiers wollen
kleinen Staaten nur Geld geben , wenn sie sich der Ueberwachung
durch den Völkerbund unterstellen .

Die englische Kohlenförderung ist im 2 . Vierteljahr 1925 ge¬
ringer gewesen als in irgendeinem Vierteljahr seit 1921. Die
Zahl der Bergarbeiter ist um 96 000 zurückgegangen . Ins Aus¬
land wurden 17,5 Millionen Tonnen Kohlen verladen gegen
20,75 Millionen im 2 . Vierteljahr 1924.

Stuttgarter Landrsproduktenbörse, 20. August . Weizen: 25 bis
27 : Sommergerste 24—26.50 : Roggen 21 .50- 22 .50 : Hafer 17
bis 22 ; Weizenmehl 41 50—42 .40 ; Brotmehl 34 .50—36 .50 ; Kleie
12—12 .50 : Wiesenheu 5 .50—6 .50 ; Kleeheu 6 .50—7 .50 ; Stroh 4 .50
bis 5 -4( .

Berliner Gekreidepreise , 20 . August . Weizen märk . 23 .70 bis
24. 10 , Roggen 17 .40—18.10 , Wintergerste 18 .90—19.70, Sommer¬
gerste 24—27 .20 ,Hassr 18 .60— 19 .50 , Weizenmehl 32 .25- 33 .25,
Roggenmehl 25 .75 —27 .50, Weizrnkleie 13 .50, Roggenkleie 13 .20,
Raps 350—355 .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt . Dem heutigen Markt waren

zugetrieben: 30 Ochsen , 23 Bullen, 160 Jungbullen , 169 Jung -
rm ? ei , 2t Kühe , 735 Kälber, 902 Schweine , 6 Schafe . Davon
blieben unverkauft 5 Ochsen , 20 Jungriader und 100 Schweins.
Verlauf des Marktes : bei Kälbern lebhaft, sonst langsam . Preise
für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen:
Ochsen : ausgemästete Tiere

volifleischigc Tiers
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Dullen : ausgemästcte Tiere
vollfleischigs Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

^ s»- ss
»2 - SS

s S4 - S7
45 - L2

! 66 öSJungrinder : ausgem . Rinder >
vollfleischige Rinder >
fleischige Rinder s 47—S7
gering genährte Rinder 40 - 4ö

Kühe : ausgemästete Kühe >
vollfleischige Kühe l .' 4 - /4
fleischige , 1- 02
gering genährte Kühe ! ' 4 - 10

Kälber : feinste Mast - u . bestes
Saugkälber s

mittlere Mast - und gutesSaugkälber
geringe Kälber

Schafe : Mastlämmer u. Istng.
Hümmel

Weidmastschale geschlachtet
mit Kopf

vollfleischiges Schafvieh ge¬
schlachtet mit Kopf

Schweine : vollfleisch. Schweine !
von 200—240 Pfd . >

dto . von 160- 200 Pfd.
dto. fleisch , v . 120—160 Pfd . ) >
dto. unter 120 Pfd. )jSauen

kl>- R
S2 - SS
70 - SO

kS 28

08 - 07
05 - 07
02 - 04
',0 - 14

Bishpreise. Güglingen : Kühe 400—700 , Rinder und
Kaibinnen 350—680 , Kälber 140—300 -4t . — Laupheim :
Kälber und Boschen 220—350 , Kalbeln 450—660 , Farren 200 bis
290 -4( d . St . — Ellwangen : Der Viehmarkt war befahren mik
20 Farren , 224 Ochsen , 190 Stieren , 212 Kühen, 140 Kalbeln ,
205 Stück Jungvieh , 44 Kälbern, zusammen 1035 Stück . Handel
lebhaft. Verkauft: 1 lsiaar Ochsen (2600 Pfund ) zu 1300 -4l , 1 Paar
Ochsen (2300 Pfd .) zu 1100 , 1 Paar Stiere ( 1742 Pfd .) zu 800,
1 Paar Stiere ( 1950 Pfd .) zu 936 , 1 Stier ( 1020 Pfd .) zu 470,
1 Stier ( 880 Pfd .) zu 413 , 1 Slier ( 876 Pfd .) zu 380 , 1 Rind
( 780 Pfd ) zu 350 -4l . Kühe mit Milch und trächtige erlösten
450—800 , trächtige Kalbeln 250—400 , Kälber 80—125 -4t .

Schweinepreise. Bopfingen : Läufer 50—70, Saugschweine
25 —35 -4( . — Obersontheim : Milchschweine 30—40 -4t . —
Laupheim : Mutterschweine 180, Milchschweine 30—35 , Läufer
70 -4t . — Tuttlingen : Milchschweine 27—35 -4t . — Wald -
s e e : Milchschweine 30—40 -4t d . St .

Hopfenmarkk . Tettnang - Der Einkauf der Frühhopfen wird
lebhaft fortgesetzt , doch ist wegen der Regentage wenig brocke. »
Ware vorhanden. Preise werden angelegt von 350 bis 370 -4t,
für Ausstich auch 380

Nürnberger Hopsen , 20. August . Zufuhr : 20 Ballen ; Umsatz :
50 Ballen ; Preis : Markthopfen 1924er 130—240 ; Hallertauer
l924er 130—240 ; Markthopfen 1925er 390 ; Hallert . und Tett -
nanger 1925er 395—425 . Tendenz: für neue Ware Preise steigend.

Badische Zenkral- Häuteversteigerung in Karlsruhe , 19. August .
Kuhhäute von 30—49 Pfd . 71 .25—79 ; Rinderhäute von 30—49 Pfd.
87 .25—93 .25 ; 50—59 Pfd . 95—103, 60—79 Pfd . 101 .25—109 .25 ,
80 Pfd . und mehr 104.75, init Kopf 88 ; Ochsenhäute von 30 bis
49 Pfd . 78.25 - 81 , 50—59 Pfd . 84 .25—93, 60—79 Pfd . 92.5—99.75 ,
80 Pfd . und mehr 87 .50—95.25 , über 100 Pfd . 84, mit Kopf 78 .75 ;
Kalbfells bis 9 Pid . 166— 170.25, über 9 Pfd . 136—145, Nordd .
133 - 135 . Sckuß 95,5, Fresser 107,5 , leichte Häute bis 29 Pfd.
90 .5—102 d . Pfd .

in das Hotel „Alte Linde " freundlichst einzuladen
mit der Bitte , dies als persönliche Einladung
betrachten zu wollen .

Wildbad .

Hochzeits-Einladung .
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte , Schulkameraden u . Schulkamerädinnen
zu unserer am Samstag , den 22 . August 1925
stattfindenden

Kirchgang um 1 Uhr vom Gasth . z . Ratskeller .

Gasthaus z. Ratskeller
Heute

öWGartie
wozu freundlichst einladet . Paul Köhler .

L/eSa/r/e/ '
i
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l >^ SY6N «ter « Qualität " !
Lls finden niektr ksssenuL kür Lcbulie uledsn

DvLRsn/lsn
mactit

v r o ki - ^ u e § s u rr Q

Liegestühle aus Rohr,
Ruhe-Klappstühle

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
Wilhelm Treiber, Korbmacher .

39M8ta § , den 22 . ^ u § ust 1925

SN
o -

- 0

6e § ! nn 9 Ukr - 2 Uk ?

^ unter IVlitvvirkunßs des PunDpsures Oretel und kolpk 8in §er , verunstaltet von DA
<7>D der knrmg A . L l^l . ^.Itvster , liier M
Ä c> VorkübrunA cier neuesten btocielle 1925/26 o W
(HZ Die juwelen , die dsxu Aetra § en werden , sind von julius Kireker » Wildbsd Do

Eintritt : 5sal 4 Oslerie 2 .50 ab 11 Ulm 2 .50 I^ k . - 2um VsII Oesellsclisfts - DA
ON snruA vorAesctirieben - PisclibestellunAen erbeten Kurliaus-Kestaurant (Pel . 107) WL

Morgen Samstag 12 Uhr

Hochzeitsgesang
Bitte vollzählig .

Der Vorstand .

Wtzmmi »
Ml« .

Morgen nachmittag
von 5— 7 UhrMWsWchen

Der Schützenmeister .

Eingetroffen !

Süße

Pfd - 50 Pfg -

Schöne
ITomatenI

i-.s L -
Pfd .l
N 8

30

— Den —

SehOMg
von cirka 2.0 31 haben zu
verkaufen

C . Schmid L Sohn.

Samstag abend 8 Uhr

Reigenfahren
für Damen u 2 . Mannschaft

Der Saal - Fahrwart .

I Lüster-Sacco
I SMMkjWeil
I MhijMll
I KoGike« «. -Hose»
I MMMtel

MitsmiD
Mlek' MdWer-

MD
WWM
MsB -ose»

I seltzmetzose «
Nmhesler -M«
Wril- >i. Eiigl.'

Leder-ufm
SpMhsse«

empfiehlt
in großer Auswahl

bei billigsten Preisen

Adolf Stern ,
Wildbad , Kappelberg .

l

Wildbad .
Heute abend 8 Uhr

Turnen der

Damenriege
Allschließend

MüOiWWng.
Sämtliche Turner , die als

Kampslichtec bestimnit sind ,
werden gebeten , pünktlich zu
erscheinen . Der Vorstand .

Verloren
in der Trinkhalle oder Pavillon
der Enzpromenade
1 mll« IlinsWM

blau/grün karriert .
Abzuqeben geg . Belohnung

Haus Bosch .

AiWllierelii
« « a .

Vereinigter Fußball-
und Sportverein.

Heute
abend Vr9 Uhr

Spielersitzung
im „Ratskeller .

"

Betr . Pokalspiel Eutingen .
Die Spielleitung .

LMs-MlthM
Direktion Steng -Krauß .

Freitag , 21 . August
Ar ilkiislhe Mm»«

Schwank - Neuheit

Samstag , den 22 . August

SlhMMldlMI
Operette in 3 Akten

Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr

Gasthaus zur Eintracht
Samstag und Sonntag

wozu freundlichst einladet
W. Wurz.

Bei genügender Beteiligung

findet etwa Mitte September in Calw ein

Krattfabrlekrkurs
auf Wagen der Württ . Landesfahl schule statt .
Interessenten werden gebeten , sich schriftlich oder
telefonisch mit der Württ . Landesfahrschule G . m .
b . H . Stuttgart - Gaisburg Ulmerstr . 196 Telefon
Nr . 40760 u . 41606 in Verbindung zu setzen .
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